
Ambulantes

„Fliegende  Händler“,  die  man  in  Lateinamerika  ambulantes
nennt, fotografiert 1981 irgendwo in Mexiko, vermutlich in
Tepic, der Hauptstadt des Bundesstaates Nayarit.
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Leicht tickende Kost

Nachdem ich das Publikum mit Wissenschaft nervte, muss ich
jetzt leichte Kost nachschieben. Bulgogi liegt in der Marinade
bis morgen. Was haben wir noch?
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–  Exklusiv  auf  burks.de:  Ab  der  fünften  Impfung  wird  es
vermutlich Treuepunkte geben!

–  Überraschung!  Neue  Bundesregierung  dämpft  Hoffnungen  auf
schnelle  Digitalisierung.  Echt  jetzt?  Warum?  „So  tickt
Verwaltung nicht.“ Wie ticken sie denn?

– Manuel Kellner schreibt auf Fratzenbuch: „Kampagnen gegen
das Impfen haben eine äußerst reaktionäre und antisemitische
Tradition. Nehmen wir die NSdAP. Julius Streicher schrieb im
Jahr 1935: ‚Die Impfung ist eine Rassenschande‘. Hinter einer
gesetzlichen Impflicht aus dem Jahr 1874 verortete Streicher
jüdische  Abgeordnete.  Streichers  Hetzblatt  „Der  Stürmer“
illustrierte  den  Zeitgeist  in  einem  Sujet:  Ein  Arzt  mit
Hakennase, er lächelt verschlagen, hält eine Spritze in der
Hand. Seine Patientin hat ein Kind im Arm, sie sieht sehr
deutsch aus und äußert Bedenken: ‚Mir ist so komisch zu Mut,
Gift  und  Jud  tut  selten  gut.‘  Der  Deutsche  Impfgegner-
Ar̈ztebund reimte im Jahr 1935: ‚Deutsches Volk, hab‘ nichts
mit dem Impfen gemein, / Es ist jeder wahren Gesundheitspflege
Hohn, / Und willst Du nicht selbst Dein Totengrab̈er sein, /
Dann bekenn‘ Dich entschlossen zur Anti-Vakzi-Nation!'“

Nun gut, so etwas gibt es heute auch, nur ohne antisemitische
Untertöne. Man kann aber Meinungen, die einem nicht passen,
trotzdem tolerieren. Nehmen wir den die gemeinsame Kampffront
von  Wagenknecht  und  Kubicki,  die  sich  beide  gegen  eine
Impfflicht ausgesprochen haben. Oder Stiko-Mitglied Christian
Bogdan  vom  Universitätsklinikum  Erlangen:  „Persönlich  halte
ich von einer gesetzlichen Impfpflicht nicht viel, da diese
einen  Rattenschwanz  an  Administration,
Impfbefreiungszeugnissen und Klagen nach sich zieht und die
gesellschaftliche  Entzweiung  fördert.  Das  Ziel,  möglichst
viele Menschen zu impfen, erreicht man über andere Wege viel
einfacher. Allein die Einführung der 2G-Regel hat ja schon
dazu  geführt,  dass  sich  sehr  viele  Unentschlossene  impfen
haben lassen. Die drei oder vier Prozent, die generell jede
Impfung ablehnen, sind der Mühe nicht wert, eine Impfpflicht
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einzuführen.“

Es ist sowieso zu spät. Ich muss zugeben, dass mir chinesische
Lösungen ohnehin besser gefallen. Ich bin neulich mit einer
alten  Freundin  heftig  aneinandergeraten,  weil  ich  Moscheen
schließen und Bärte abschneiden den chinesischen Weg, gegen
den  islamischen  Terrorismus  der  Uiguren  vorzugehen,  für
effektiv  und  auch  weitgehend  legitim  halte  und  das
Mediengetöse  zum  Thema  hierzulande  für  größtenteils
Propaganda.

– Der Vorstand des DJV Berlin/JVBB hat, wie zu erwarten war,
die Frist verstreichen lassen, meine Fragen zu beantworten.
Jetzt muss ich etwas für den Ruf tun, den ich bei denen habe.
Oderint, dum metuant!

– Ich weiß, jetzt was das Ding in meinen Auge ist, das ich
manchmal sehe und manchmal nicht und was ein Augenarzt nicht
erklären konnte. Danke, Internet!

Hypapante,  Pelikane  und
Siebenschläfer  (Essener
Domschatz IV)
Warnhinweis:  Mitgliedern  arabisch-kurdischer  Clans  ist  es
nicht erlaubt, diesen Beitrag zu lesen. Bei Zuwiderhandlung
wird der Täter von vielen alten, kleinäugigen und männlichen
Jungfrauen im Paradies erwartet werden.
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Theophanu-Kreuz, um 1040/1045, und Rückseite. Die Senkschmelze
an  den  Kreuzenden  stammen  von  einem  unbekannten  Objekt
vermutlich byzantinischer Herkunft. Durch den großen Kristall
in der Mitte kann man die Reliquie betrachten – einen Nagel
vom  Kreuz  Christi  (magisches  Denken:  pars  pro  toto,  vgl.
Magische  koloniebildende  Nesseltiere  mit  kappadokischem  Arm
und Hand (Essener Domschatz II))

Auch  wenn  das  mediävistisch  interessierte  Publikum  jetzt
ächzen wird: Wir müssen kurz und zwischendurch die Methode zum
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Pfad der Erleuchtung analysieren, die hier angesagt ist. Es
gibt sehr viele Variablen, als da wären:

– Reliquien setzen magischen Denken voraus. Magie gibt es aber
immer und überall; auch Esoterik im Kapitalimus funktioniert
nach den hier schon geschilderten Gesetzen der Magie. Gehörte
diese Art objektivierter Magie zwingend zum Feudalismus?

Reminder: Objekte sind dingliche bzw. verdinglichte Zeichen
der sozialen Hierarchien und der Rituale.

Auch im Shintoismus in Japan werden Reliquien verehrt. Und
erfreulicherweise auch im vorkapitalistischen China (wenn das
nicht so wäre, stimmte meine These nicht). Das widerspricht
auch nicht der Marxschen These, dass der Feudalismus in Japan
zum Beispiel noch „typischer“ sei als der in Mitteleuropa, was
die Klassenverhältnisse betrifft.

–  Arbeitshypothesen:  a)  Religion  ist  nur  eine  Teilmenge
magischen Denkens. b) Das Christentum gehört nicht unbedingt
zum Feudalismus, wohl aber objektivierte ritualisierte Magie.

– Wie unten beim Corneliuskult gezeigt, unterscheidet sich
also der „Überbau“ der herrschenden Klassen mitnichten von der
Alltagspraxis  der  Bauern  und  der  Handwerker.  Das  magische
Denken  „überwölbt“  alles.  Die  kostbaren  Reliquien  der
Domschätze  sind  also  nur  die  Spitze  des  weltanschaulichen
Eisbergs: Was für eine Äbtissin das Theophanu-Kreuz war, war
für das einfache Volk ein einfaches Kästchen oder das Anrufen
eines Heiligen bei der Fallsucht (Epilepsie). Deswegen gibt es
im Katholizismus mehr als 10.000 Heilige und Märtyrer, also
knapp 30 pro Tag – da ist für jeden etwas dabei.
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Essener Krone aus des 2. Hälfte des 11. Jahrhunderts. Bis ins
16.  Jahrhundert  wurde  diese  Krone  jedes  Jahr  zu  Maria
Lichtmess (2. Februar) der Goldenen Madonna (entstanden um
980, die ich nicht fotografiert habe*) in der Schatzkammer
aufgesetzt. Die wiederum wurde bei Prozessionen mitgeführt.
Die  Krone  ist  an  mehreren  Stellen  leicht  beschädigt,
vielleicht bei sehr frühen Versuchen, etwas zu restaurieren
oder  zu  ändern.  Eine  der  vier  goldenen  Lilien  wurde
geringfügig  versetzt.

Birgitta  Falk  schreibt  in  Gold  vor  Schwarz:  Der  Essener
Domschatz auf Zollverein über die These, die Krone sei mit
Absicht  verkleinert  worden  „Sie  sei  ursprünglich  bei  der
Krönung des dreijährigen Kindes Otto III. verwendet worden,
der 983 in Aachen zum Mitkönig des Römischen Reiches gekrönt
wurde. (…) Die stilistische Diskrepanz zwischen dem Filigran
auf dem Grund des Kronreifs, den aufwendigen Fassungen sowie
den eleganten „Spinnen“ gibt allerdings Rätsel auf.“ Entweder
entstand die Krone im 19. Jh. und wurde in ein Jahrhundert
später umfassend umgearbeitet oder sie ist erst in der 2.
Hälfte  des  11.  Jh.  unter  den  Äbtissinnen  Theophanu  und
Svanhild entstanden.
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Mitte:  Ostensorium,  Mitte  14.  Jahrhunderts,  vergoldetes
Silber, getrieben, gegossen, graviert, emailliert. „Es handelt
sich um das älteste bekannte Beispiel einer Turmmonstranz, bei
welcher der Zylinder von zwei seitlich angebrachten Streben
begleitet  wird.  Die  Monstranz  wurde  zu  einem  unbekannten
Zeitpunkt in ein Reliquienostensorium umgewandelt.“ (Unteres
Foto:  Detail  –  in  Stoff  eingenähte  Reliquie  der  Heiligen
Andreas), Paulinus und Severin.

„Die Darstellung des Pelikans auf der Turmspitze belegt, dass
es  sich  bei  dem  Ostensorium  ursprünglich  um  eine
Hostienmonstranz handelte. Dieser Verwendungszweck erforderte
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einen  abnehmbaren  Turmaufbau,  um  das  Einsetzen  der
konsekrierten Hostie in den Kristallzylinder zu ermöglichen.
Aus diesem Grund sind die Streben, die den Oberbau mit dem
Turmaufbau verbinden, nicht verlötet, sondern durch Schrauben
verbunden.  Die  paarweise  angebrachten  Einzelbuchstaben  und
Kreuze  dienten  möglicherweise  dazu,  dem  konsekrierenden
Priester das Öffnen der Monstranz zu erleichtern, indem sie
die  Stellen,  an  denen  die  Streben  gelöst  werden  konnten,
markierten“.

Obiges  Bild  rechts:  Ostensorium  um  1350/1375.  Drei
Bergkristallzyliner – die beiden größeren enthalten Reliquien
der Heiligen Cornelius ** und Simeon.

Obiges Bild links: Ostensorium aus dem 15. Jahrhundert. Im
Glaszylinder  in  der  Mitte  sind  Reliquien  und  hinter  dem
Fenster  des  Turms.  Der  gesamte  Turmaufsatz  lässt  sich
abnehmen.
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Kapselmonstranz  der  Äbtissin  Elisabeth  von  Nassau,  1385,
vergoldetes Silber, gegossen und graviert, Bergkristall und
Email. Höhe 56 cm. Die Dame war wohl sehr durchsetzungsfähig
und „regierte“ mehr als vier Jahrzehnte. Sie ließ sich sogar

https://www.burks.de/burksblog/pix/2021/12/041221_5gr.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Elisabeth_von_Nassau-Hadamar


von Rat und Bürgerschaft der Stadt Essen huldigen und setzte
es durch, dass die Richter vor „ihrem“ Stift vereidigt wurden.
Die Bürger mussten lange kämpfen, um wieder unabhängig von der
Äbtissin zu werden.


